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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tä fi zweimal; am Sonntage 
de * Mage Abele — Ben ungen werden in der 
Grpebition (Ketterhager ale No. A) nnd auswärts bei allen Königl. 


Morgen und am 


oſt⸗Anſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtöt der König baben Alleranädigſt gerubt: Dem 
1 Dr. Schmieder in Wittenberg den Rothen 


nkfurter Lotterie. 6. Klaſſe. Bei der Ziehung vo 
No, 2534 5035 


2. . 
07 5335 5630 6204 7251 7683 10,781 11,087 18,726 
128881 13,635 717 25,195 25,404. - 


Telegraphiſche Depe 
N g as hr Nachmittags. 

Berlin, 10. April. Prinz Amadeus von Italien 
(Herzog von Aoſta) iſt geſtern im ſtrengſten Incognito hier 
eingetroffen. N A 

Paris, 10. April. Geſetzgebender Körper. Der Juſtiz⸗ 
minister erklärte, daß die Regierung den franzöſiſchen 
Biſchöfen den Beſuch des ölumeniſchen Conzils in Rom 
freiſtelle und daß dieſelbe noch nicht ſchlüſſig darüber ſei, 
ob fie ſich auf dem Conzil vertreten laſſen werde. — In 


fäe der Danziger Zeitung. 
1 


rathung des Contingentsgeſetzes aus, daß der gegenwür⸗ 
tige Stand der Armee der Friedensſtand der letztern ſei. 


densbudget. Das Contingentsgeſetz wurde hierauf einſtim⸗ 
mig angenommen. 


Tele iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
55 9. April. Die Königin 5 ‚ges 15 
heute Mittags mit dem Courierzuge von Weimar hier ein⸗ 
getroffen; der König von Sachſen war ihr bis nach Prieſtewitz 
eutgegengefahren, die königliche Familie empfing fie bei ihrer 
Ankunft am Bahnhofe. W. T. 

London, 9. April. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes brachte der Schatzkanzler Lowe die Ermäßigung 
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ſchaftliche Eröfft 55 
worden. ; ö T.) 

Madrid, 9. April. „Correſpendencia“ ſchreibt anläßlich 
des Gerüchtes über die Throncandivatur des Herzogs von 
Aoſta, daß ſeit der Ablehnung des Königs Ferdinand in den 
maßgebenden Kreiſen von einem neuen Throncandidaten nicht 
die Rede geweſen fe, fondern daß die Idee der Einſetzung 
eines aus 5 Mitgliedern beſtehenden Directoriums a und 


mehr Boden gewänne. . 
Paris, 9. April. „Etendard“ meldet, der belglſche 

Finangminifer Fröre-Orban werde ſich nächſter Tage nach 

Srüffel begeben, um mit dem Könige und den Miniſtern über 


die Verhandlungen Nückſprache zu nehmen. (N. T.) 


Norddeutſcher Reichstag. 
15. Sitzung am 9. April. 

Der Oberprocurator in Düſſeldorf verlangt die Einwil⸗ 
ligung des Reichstages zur Verfolgung einer den Reichstag 
beleidigenden Brochüre. Die Angelegenheit geht an die Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Commiſſton. — Die erſte Berathung über 
den Geſetzentwurf, betr. die Einführung der Allg. Deutſchen 
Wechſelordnung, der Nürnberger Wechſel⸗Novellen und 

Allg. Deutſchen Handelsgeſetzbuchs als Bundegge⸗ 
feße leitet der Bundes⸗Comm. Geh. Rath Pape ein: Der 
Geſ.⸗Entwurf entſpricht dem Reichstags beſchluß v. 12. Juni 
1868; er beabſichtigt die Einheit des Wechſel⸗ und Hans 
delorechts innerhalb des Bundesgebietes zu vervollkommnen 
und für die Zukunft vor Beeinträchtigungen zu ſichern. Die 

echjelorpnung und das Handelsgeſetzbuch find der Verbeſſe⸗ 
rung und Vervollkommnung fähig, ſogar bedürftig. Es er⸗ 
ſcheint indeſſen bedenklich, die Ergänzungen und Verbeſſerun⸗ 

2 mit dem gegenwärtigen Geſetze zu verbinden und der 
Abg. Waldeck hat bereits im vorigen Jahre vor der Betre⸗ 

tung dieſes Weges gewarnt. Ein ſolcher Weg würde ähnliche 
Borarbeiten erheiſchen, wie diejenigen, welche der Feſtſtellung der 
Wechſelordnung und des Handelsgeſetzbuches vorausgegangen. 
find. — Abg. Schulze (Berlin) iſt im Allgemeinen mit der 
Tendenz des Geſetzes einverſtanden, vermißt jedoch die Auf⸗ 
ebung der Conceſſionspflicht für Actiengeſellſchaf— 
ten. — Präf. Delbrück: Die preußiſche Regierung hat ein 
Geſetz ausarbeiten laſſen, welches die Conceſſion aufhebt und 
die geſetzlichen Normative auffiellt. Dieſer Entwurf würde 
mit dieſem Geſetze verbunden worden ſein, wennn man nicht 
gefürchtet hätte, dadurch dieſes Geſetz, deſſen Erlaß ein ſehr 
dringlicher iſt, zu ſehr aufzuhalten. — Abg. Leſſe: Die 
Vor age hat einen doppelten Zweck; erſtlich die betreffenden 
eſetze als Bundesgeſetze hinzuſtellen', um fie vor willkür⸗ 
Uchen Aenderungen der Partikulargeſetzgebung zu büten; und 
Weitens die geſetzlichen Beſtimmungen fo einheitlich wie 
möglich hinzuſtellen. In dieſer zweiten Beziehung befriedigt 
ie Vorlage keineswegs. Die abändernden und ergänzenden 
mmungen der einzelnen Landesgeſetzgebungen hätten einer 
gründlichen Reviſton unterworfen werden, und die Abweichun⸗ 
gen, ſo viel wie möglich beſeitigt werden, und ſodann ein 
einh Einführungsgeſetz als Bundesgeſetz gegeben 


eitliches 
werden müſſen. Es ift zu bedauern, daß die ergänzenden 
. Leſtamungen welche aufrecht erhalten werden, als bloße 
Landes geſetze beſtehen, alſo auch durch die Partikular⸗ 


wurf mit großer 


der Sitzung des Senats führte der Kriegsminiſter bei Ber 


Das bebte Militairbudget und das für 1870 ſei das Frie⸗ 
u 


Penny und die Aufhebung 


und. Aguere, Leihbibliethel 


Sonnabend, 10. April. (Abend- Ausgabe) 


ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
N 8 ger’ che 0 


geſetzgebung wieder geärdert werden können. Es wäre 
deshalb beſſer geweſen, das Geſetz lieber ein Jahr ſpäter 
zu bringen, um alle abändernden und ergänzenden 
Beſtimmungen zuſammemuſtellen und ein einheitliches 
Einführungsgeſetz aufzuſtllen. Ich werde deshalb aller⸗ 
dings nicht gegen das ganze Geſetz ſtimmen, da ein Fort⸗ 
ſchritt darin nicht zu verkernen iſt, beautrage aber, die Vor⸗ 
lage an eine Commiſſion zu verweiſen, damit dieſe prüft, ob 


die abändernden und ergänzenden Beſtimmungen alle auf⸗ 


recht zu erhalten ſind. Es würde ſich vielleicht empfehlen, die⸗ 
ſer Commiſſion das zu erwartende Geſetz betreffend die Ein⸗ 
richtung eines a nden n für den Bund zu 
überweifen. — Abg. Enden ann: Wenn ich auch die Vor⸗ 
lage für einen Fortſchritt anerkennen muß, fo muß ich doch 
der Motivirung des Hrn. Brudes⸗Commiſſars entgegentreten, 
weil hiernach jede Reform der Handelsgeſetzgebung in unab⸗ 
ſehbare Ferne vertagt würde. Ich glaube, daß ſchon fetzt viel 
mehr zu erreichen fein würde, als die Vorlage bietet. — Abg. 
Becker (Oldenburtz) vermißt gleichfalls ein einheitliches Ein⸗ 
füh rungsgeſetz, begrüßt aber 155 ohne dies den Geſetzent⸗ 

Freude. — Die Vorlage wird einer Com⸗ 
miſſton von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Erſte Berathung über den Geſetzentwurf, betr. die 
Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten. Nachdem 
Präſ. Delbrück den Entwurf kurz motivirt, eine eingehen⸗ 
dere Begründung der Specialdistuſſion vorbebaltend, wird 
der Entwurf einer Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Fortſetzung der 2. Berathung der Gewerbeordnung. 
Die Beſchlußfaſſung über § 14 wird bis nach der Berathung 
des Tit. X. (Strafbeſtimmungen) ausgeſetzt. — Tit. II. 
(Stehender Gewerbebetrieb). Der § 15 wird mit einem Amen⸗ 
dement Luck und einigen Veränderungen der Abgeordneten 
Runge ⸗ v. Hennig in folgender Faſſung angenommen: 
„Wer den ſelbſtſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
an einem Orte anfängt, muß gleichzeitig der nach den Lan⸗ 
desgeſetzen zuſtändigen Behörde Anzeige davon machen. Dieſe 
Anzeige iſt auch dann erforderlich, wenn er zum. Betriebe 
eines Gewerbes im Umherziehen (Tit. III.) befugt ſein ſollte. 
Außerdem hat, wer Verſicherungen für eine Mobiliar⸗ oder 
Immobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Auſtalt als Agent oder Unter⸗ 
agent vermitteln will, bei Uebernahme der Agentur, und der⸗ 
jenige, welcher dieſes Geſchäft wieder aufgiebt, oder welchem 
die Verſicherungs⸗Anſtalt den Auftrag wieder entzieht, 
i halb der nächſten 6 zuſtändigen Be⸗ 


Kunſthö ndler, In 
Inhaber von Leſekabinetten, 
Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und Bildern, 
haben bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebs das Local 
deſſelben, ſowie jeden ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens 
am Tage feines Eintritts der Polizeibehörde ihres Wohn ⸗ 
orts anzugeben.“ Der Antrag Runge ⸗v. Hennig, den 
letzten Satz: „Buch- und Steindrucker u. ſ. w.“ zu ſtreichen, 
wird abgelehnt. — 8 16 wird nach den Amendements Bähr 
und Runge⸗v. Hennig in folgender Faſſung angenommen: 
„Die Behörde RER innerhalb dreier Tage den Empfang 
der Anzeige über den Beginn des ſelbſtſtändigen Betriebes 
eines ſtehenden Gewerbes an dem bezeichneten Orte 
($ 15). Die Fortſetzung des Betriebes kann polizeilich 
verhindert werden, wenn ein Gewerbe, zu deſſen Beginn eine 
beſondere Genehmigung erforderlich iſt, ohne dieſe Geneh⸗ 
migung begonnen wird. 

Der 2. Abſchnitt des Tit. II. handelt von dem Erfor⸗ 
derniß beſonderer Genehmigung und zwar zählt $ 17 
die große Anzahl von Anlagen auf, welche für die Nachbarn 
oder das Publikum Nachtheile, Gefahren oder Beläſtigungen 
herbeiführen können (Schießpulver⸗Fabriten, Gasanſtalten, 
Gerbereien, Schlächtereien, Seifeuſtedereien u. ſ. w.), für 
deren Betrieb die Genehmigung der zuſtändigen Behörde er⸗ 
forderlich iſt. Das vorſtehende Verzeichniß kann durch Be⸗ 
ſchluß des Bundesraths dem Bedürfniß entſprechend abge⸗ 


ändert werden. — Die Abgg. v. Hennig und Runge be⸗ 


ge dem Beſchluß des Bundesraths: „den Vorbehalt 
der Genehmigung des nächſtfolgenden Reichstags“ 
beizufügen, während v. Dörnberg und Bähr die Zahl der 
Anlagen, welche der Genehmigung bedürfen, vermehren wollen, 
der erſtere durch ſolche, die unangenehme Ausflüſſe habeu, wie 
Papierfabriken, der letztere durch Niederlagen von Zündſtoffen 
(außer den Anlagen zu ihrer Bereitung), Hammerwerke ꝛc. 
— Wir reſümiren die ſehr abſpringende und in zahlloſe De⸗ 
tails ſich auflöſende Discuſſion dahin, daß Präſident Del. 
brück mit Nachdruck die Vergrößerung des Verzeichniſſes, die 
Bähr und v. Dörnberg verlangen, als mit dem Character 
und den Grenzen einer Gewerbeordnung unverträglich ab⸗ 
lehnt, da die geſetzliche Behandlung der Anlagen von der der 
Niederlagen durchaus zu trennen ſei und auch die Rückſicht 
auf Aus fllſſe, auf Verunreinigung der Gewäſſer u. dgl. ein 
weiteres Uebergreifen der Gewerbegeſetzgebung nicht zulaſſe. 
Abg. v. Hoverbeck warnt vor einer Vermehrung der im 
Verzeichniß ſtehenden Anlagen, wenn der Bundesrath ſelbſt 
fie nicht einmal für nöͤthig halte. So wird dann ſchließlich 
$ 17 unverändert angenommen nebſt dem Vorbehalt der 
Genehmigung des nächſten Reichstatzes für eine 
etwaige Vermehrung des Verzeichniſſes. 

Ohne weſentliche Debatte und mit kleinen Amendements 
werden SE 18—20 angenommen. § 18: „Dem Antrage auf 
die Genehmigung einer ſolchen Anlage müſſen die zur Er⸗ 
läuterung erforderlichen Zeichnungen und Beſchreibungen 
beigefügt werden. Iſt gegen die Vollſtändigkeit dieſer Vor⸗ 
lagen nichts zu erinneru, 1 wird das Unternehmen mittelſt 
einmaliger Einrückung in das zu den amtlichen Bekannt⸗ 
machungen der Behörde beſtimmte Blatt zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen die neue Anlage binnen vierzehn Tagen anzu⸗ 
bringen. Die Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf des 


— — —— wqü— 


7 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 I. 20 Sr. —— S 
. 75 nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leip kant en 
ankfurk a. 


uchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Härtmann's Buchhandl. 


Tages, an welchem das die Bekanntmachung enthaltende 
Blatt ausgegeben worden, und iſt für alle Einwendungen, welche 
nicht auf beſonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, präcluſi⸗ 
viſch.“ — 8 19. „Werden keine Einwendungen angebracht, fo- 
bat die Behörde zu prüfen, ob die Anlage erhebliche Gefahren, 
Nachtheile oder 
könne. Auf Grund dieſer Prüfung, welche ſich zugleich auf 
die Beachtung der beſtehenden bau⸗, feuer- und geſundheits⸗ 
polizeilichen Vorſchriften erſtreckt, iſt die Genehmigung zu ver⸗ 
ſagen, oder, unter Feſtſetzung der ſich als nötbig ergebenden 
Bedingungen, zu ertheilen. Die letzteren können ſich 
auch auf ſolche Anordnungen erſtrecken, welche zur 
thunlichſten Sicherung der Arbeiter gegen Gefahr 


für Geſundheit und Leben geeignet ſind. Der Be⸗ 


ſcheid iſt ſchriftlich auszufertigen und muß die feſtgeſetzten 
Bedingungen enthalten; er muß mit Gründen verſehen ſein, 
wenn die Genehmigung verſagt oder nur unter Bedingungen 
ertheilt wird.“ (Der geſperrt gedruckte Satz iſt ein Zuſatz des 
Abg. v. Hennig.) — § 20: „Einwendungen privatrechtlicher 
Natur ſind zur richterlichen Entſcheidung zu verweiſen, ohne 
daß von der Erledigung derſelben die polizeiliche Genehmigung 
der Anlage abhängig gemacht wird. Andere Einwendungen 
dagegen ſind mit den Parteien vollſtändig zu erörtern. Nach 
Abſchluß dieſer Erörterung erfolgt die Prüfung und Eutſchei⸗ 
dung nach den § 19 enthaltenen Vorſchriften. Der Beſcheid 
Ba dem Unternehmer, als dem Widerſprechenden zu 
eröffnen.“ 

§ 21 lautet; „Gegen den Beſcheid iſt Recurs an die 
nächſtvorgeſetzte Behörde zuläſſig, welcher bei Verluſt deſſel⸗ 
ben binnen vierzehn Tagen, vom Tage der Eröffnung des 
Beſcheides an gerechnet, angemeldet und gerechtfertigt werden 
muß. Der Recursbeſcheid iſt den Parteien ſchriftlich zu eröff⸗ 
nen und muß mit Gründen verſehen ſein. Im Uebrigen blei⸗ 
ben die näheren Beſtimmungen über das Verfahren den fans 


desgeſetzen vorbehalten. Hierzu iſt ein Amendement der Abgg. 


Runge und v. Hennig 
Verfahren über die 
gewerklicher Anlagen 


eingegangen. 
Verſagung von 
im Sinne der 


welches das 
Conceſſionen 
Decentraliſation 


regelt und bei Fragen, wo es ſich wie bei Fabrikanlagen, um 


bedeutende Vermögensobjecte handelt, ſtatt des ſchriftlichen, 
das mündliche contradictoriſche Verfahren einführt, um den 


Intereſſenten die Gelegenheit zu geben, die Verhältniſſe in 


Rede und Gegenrede klar darzulegen. — Der Antrag liegt 
indeß noch nicht gedruckt vor und wird deshalb nach längerer 
Debatte beſchloſſen, die Discuſſton ſo lange zu vertagen, bis 


ber Antrag gedruckt vorliegt. N W 
$ 22: „Die durch unbegründete Einwendungen erwach⸗ 
ſenden Koſten fallen dem Widerſprechenden, alle übrigen Koſten, 


welche durch das Verfahren entſtehen, dem Unternehmer zur 
Laſt“ und $ 23: „Bei den Stauanlagen für Waſſertriebwerke 
ſind außer den Beſtimmungen der 88 18 bis 22 die landes⸗ 
geſetzlichen Vorſchriften anzuwenden. Der Landesgeſetzgebung 
bleibt vorbehalten, für ſolche Orte, in welchen öffentliche 
Schlachthäuſer in genügendem Umfange vorhanden ſind 
oder errichtet werden, die fernere Benutzung beſtehender und 
die Anlage neuer Privatſchlächtereien zu unterſagen. Der 
Landesgeſetzgebung bleibt ferner vorbehalten, zu verfügen, 
in wie weit durch Ortsſtatuten darüber Beſtimmung 
getroffen werden kann, daß einzelne Ortstheile vor⸗ 
zugsweiſe zu Anlagen der in $ 17 erwähnten Art zu be⸗ 
ſtimmen, in anderen Ortstheilen aber dergleichen Anlagen ent⸗ 
weder gar nicht oder nur unter beſonderen Beſchränkungen 
zuzulaſſen find“, werden angenommen. — Zu 24: „Zur Ans 
legung von Dampfkeſſeln iſt die Genehmigung der zuſtän⸗ 
digen Behörde erforderlich. Dem Geſuche ſind die zur Er⸗ 
läuterung erforderlichen Zeichnungen und Beſchreibungen bei⸗ 
zufügen. Die Behörde hat die Zuläſſigkeit der Anlage nach 
den beſtehenden bau-, feuer- und geſundheitspolizeilichen 
Vorſchriften, ſowie nach denjenigen allgemeinen polizeilichen 


Beſtimmungen zu prüfen, welche von dem Bundesrathe über 


die Anlegung von Dampfleſſeln erlaſſen werden. Sie hat 
die Genehmigung entweder zu verſagen oder unbedingt 
zu ertheilen, oder endlich bei Ertheilung die erforder⸗ 
lichen Vorkehrungen und Einrichtungen vorzuſchreiben. — 
Bevor der Keſſel in Betrieb genommen wird, iſt zu unter⸗ 
ſuchen, ob die Ausführung den Beſtimmungen der ertheilten 
Genehmigung entſpricht. Wer vor dem Empfange der hier⸗ 
über auszufertigenden Beſcheinigung den Betrieb beginnt, 
hat die im § 163 angedrohte Strafe verwirkt. Die vorftes 
henden Beſtimmungen gelten auch für bewegliche Dampf⸗ 
keſſel“, — wird ein von den Abgg. Runge und v. Hennig bean. 
tragter Zuſatz angenommen: Für den Recurs und das Ver⸗ 
fahren deſſelben gelten die Beſtimmungen des 8 21.“ — 8 
25, der die näheren Modalitäten über die Einholung der 
Genehmigung für den Betrieb der angegebenen Gewerbe 
enthält, wird angenommen. Ein Antrag des Abg. Weigel, 
wonach, wenn die Conkeſſion erſt ordnungsmäßig ertheilt iſt, 


nicht mehr die „Einſtellung des Betriebs, ſondern 
nur eine Entſchädigung von etwa dadurch Be⸗ 
läſtigten verlangt werden kann, wird angenommen. 


§ 26: „Die Einrichtung oder Verlegung folder Anlagen, 
deren Betrieb mit ungewöhnlichem Gerzuſch verbunden if, 
muß, foferu fie nicht ſchon nach den Vorſchriften der 88 17 
bis 25 der Genehmigung bedarf, der Ortspolizeibehörde an⸗ 
gezeigt werden. Letztere hat, wenn in der Nähe der gewählten 
Betriebsſtätte Kirchen, Schulen oder andere öffentliche Ge⸗ 
bäude, Krankenhäuſer oder Heilanftalten vorhanden find, deren 
9 Benutzung durch den Gewerbebetrieb auf 
dieſer Stelle eine erhebliche Störung erleiden würde, die Ent⸗ 
9 | der höheren Verwaltungsbehörde darüber einzu⸗ 
holen, ob die Ausübung des Gewerbes an der gewählten Be⸗ 
triebsſtätte zu unterſagen oder nur unter Bedin⸗ 
dungen zu geſtatten ſei“, wird ohne Debatte angenommen. 
— Den $ 27: „Ueber die Zuläſſigkeit der Errichtung oder 
Verlegung von Bade⸗Anſtalten zu beſtimmen, bleibt den Lana 


eläſtigungen für das Publikum herbeiführen. 
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desgeſetzen vorbehalten“, beantragen die Abgg. Runge und v. 
Hennig zu ſtreichen. Abg. v. Hennig: Es iſt gar kein Grund 
vorhanden, die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit der Errich⸗ 
tung von Badeanſtalten der Landesgeſetzgebung zu überlaſſen. 
Die ſittenpolizeilichen Vorſchriften bleiben ja nach wie vor 
beſtehen. Der § 27 wird geſtrichen. — $ 28. „Die höheren 
Verwaltungsbehörden ſind befugt, über die Entfernung, welche 
bei Errichtung von durch Wind bewegten Triebwerken von 
benachbarten fremden Grundſtücken und von öffentlichen We⸗ 
gen innezuhalten iſt, durch Polizeiverordnungen Beſtimmung 
zu treffen,“ wird ohne Debatte angenommen; und die Sitzung 
hierauf bis morgen vertagt. 


Berlin, 9. April. [Der Laskerſche Antrag. Die 
Steuervorlagen. Friedensausſichten.] Der officiöfe 
Correſpondent der „H. N.“ ſchreibt: Es iſt bis jetzt auch nicht 
das geringſte Anzeichen vorhanden, daß Graf Bismarck in der 
Angelegenheit der zu errichtenden Bundesminiſterien nachzu⸗ 
geben beabſichtige, ſondern es berechtigt vielmehr Alles zu 
der Annahme, daß er mit dem Lasker⸗Münſter'ſchen Antrage 
nach wie vor durchaus nicht einverſtanden iſt. Wenn man 
aber auch Seitens der national⸗liberalen Partei an das 
Schickſal des letzteren nicht das der Steuervorlagen un⸗ 
bedingt zu knüpfen entſchloſſen iſt, ſo ſtellen ſich die 
Ausſichten im Reichstage für dieſe doch weſentlich ungünſtig, 
weil ſich gegen jede von ihnen ſtarke ſachliche Bedenken 
erheben und die allgemeine Stimmung ſo beſchaffen iſt, 
um dieſelben eher zu verſtärken, als abzuſchwächen. Da ſich 
nun aber die Thatſache des Geldbedürfniſſes der Bundes⸗ 
finanzen nicht wegläugnen läßt und Erſparungen nicht zu be⸗ 
wirken ſind, weil der Militäretat, der dabei allein in Frage 
kommen könnte, noch auf einige Jahre verfaſſungsmäßig 
fixirt iſt, fo iſt die unabweisliche Folge des Scheiterus der 
Steuervorlagen die Erhöhung der Matricularumlagen und 
dieſe erſcheint denn auch zunächſt als die wahrſcheinlichſte Lö 
ſung, wenn auch nur als eine vorläufige. Der Schwerpunkt 
der Finanzfrage wird dadurch in die Einzellandtage verlegt 
und es wird ſich dies vorzugsweiſe in Preußen fühlbar machen, wo 
bereits auch ohnedies für das nächſte Jahr ein erheb⸗ 
liches Deficit im Budget in Ausſicht ſteht. — In unſeren 
politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen iſt man in Betreff der 
auswärtigen Lage gegenwärtig beruhigter als dies ſeit län⸗ 
gerer Zeit der Fall geweſen iſt. Die Meinung iſt allgemein 
verbreitet, daß die Ausſichten, dieſes Jahr im Frieden ver⸗ 
laufen zu ſehen, ſo gut ſeien, als es die Natur der einmal 
beſtehenden internationalen Verhältniſſe irgend mit ſich bringen. 
Von der belgiſchen Frage erwartet man keine Störung. Für 
alle Fälle hält man es für unmöglich, daß die napoleoniſche 
Politik dieſe Angelegenheit zum Ausgangspunkt eines Con⸗ 
flictes nehmen könnte. 

1 — In der letzten Sitzung des Bundesraths wurden für 
den Rechnungshof des Norddeutſchen Bundes als Mit⸗ 
glieder ernannt: der Intendanturrath Carow in Hannover 
und der Intendantur⸗Rath Raffauf in Berlin. (Krzztg.) 
[Landrathsamts⸗Candidaten.] An die Re 
gierungs⸗Präſidenten der alten Lande (mit Ausſchluß der 
Provinz Poſen) iſt unterm 1. v. M. eine, die Landrathsamt⸗ 
Beſetzung angehende wichtige Miniſterial⸗Verfügung ergangen, 
worin es ausgeſprochen iſt, daß bei den ſich ſteigernden An⸗ 
ſprüchen, welche gegenwärtig an die Landräthe in Bezug auf 
Geſetzes⸗ und Geſchäftskenntuiß zu machen find, es auch ſol⸗ 
chen Landrathsamts⸗Candidaten, welche auf Grund einer 
ſtändiſchen Präſentationswahl von dem Könige, unter Vorbe⸗ 
halt der von ihnen noch abzulegenden K zu Land⸗ 
räthen deſignirt ſind, oft ſehr erwünſcht iſt, Behufs ihrer | 
näheren Information, vor Abſolvirung der Prüfung noch 
einige Zeit bei einem Regierungs⸗Collegium beſchäftigt zu 
werden. Die Zulaſſung zu einer ſolchen Beſchäftigung hat 
jedoch den zu Landräthen deſignirten Candidaten, Gone nicht 
im Beſitze des Reifezeugniſſes zu den Univerſitätsſtudien find, 
bisher verſagt werden müſſen. Der König hat aber nunmehr, 
auf den Antrag des Staats⸗Miniſteriums, durch Erlaß vom 
5. Februar d. J. beſtimmt, daß „allen“ Landrathsamts⸗Can⸗ 
didaten, welche Allerhöchſten Orts zu Landräthen, vorbehalt⸗ 
lich der von ihnen in Gemäßheit des Regulativs vom 13. 
Mai 1838 abzulegenden Prüfung, deſignirt worden ſind, die 
Zulaſſung zur Beſchäftigung bei den Regierungs⸗Collegien 
Behufs ihrer practiſchen Ausbildung für die Verwaltung eines 
Landrathsamts geſtattet werden kann. Die Regierungs- Prä⸗ 
ſidenten ſollen Bedacht nehmen, die Beſchäftigung der Land⸗ 
rathsamts⸗Candidaten dieſer Categorie bei den reſp. Regie⸗ 
rungen in der Weiſe zu leiten, „daß denſelben Gelegenheit 
gegeben wird, in möglichſt kurzer Friſt die ihnen fehlende ger 
ſchäftliche Ausbildung zu gewinnen.“ 
[Dementi.] Die Notiz der „Br. Ztg.“ über „eine neue 
Agitation, welche von den Depoſſedirten ausgegangen ſein ſoll 
und bis in den Kreis der Kronprinzlichen Familie vorzudringen 
geſucht hat, wird vom „Staatsanzeiger“ ihrem vollen Inhalte 
ER oe in allen ihren Theilen als eine müßige Erfindung be⸗ 
e eichnet. 
i — [Marine] Se. M. S. „Meduſa“ i am 4. März c. 
* in Singapore und S. M. Brigg „Musquito“ am 8, April c. 
T von Aſabon in Falmouth angekommen. 
England. London, 7. April. [Zum Budget.] Von 
f den Tories werden wir in den nächſten Tagen lebhaft freudige 
8 Jagdrufe zu hören bekommen, als hätten ſie den Fuchs ſchon 
beim Schwanze. Die Voranſchläge für den Civildienſt des 
Fe nächſten Berwaltungsiahres betragen nämlich um 386,874 Lfte. 
2 mehr, als im laufenden. Das alſo iſt die vielgerühmte Spar⸗ 
IR ſamkeit des neuen Miniſteriums! werden jie rufen. Darauf 
iſt Folgendes zu antworten: Das jetzige Miniſterium ver- 
| pflichtete fich, nur dort zu ſparen, wo bisher nutzlos verſchleu⸗ 
2 dert wurde und richtete demzufolge vor Allem ſeine Aufmerk- 
or ſamkeit gegen den koſtſpieligen Schlendrian in der Heeres» 
5 und Flotten verwaltung. Daß es die Budgets dieſer beiden 
Ban Dienſtzweige um mehr denn 2 Mill. Lſtr. kürzte, iſt bekannt. 
Wenn es dagegen für den Civildienſt mehr veranſchlagt, ſo 
hat es dazu ſeinen guten Gründe, und bevor es der Ver⸗ 
ü ſchwendung geziehen wird, müßte man ſich billig die Poſten 
85 anſehen, für die es größere Summen verwendet haben will. 
f Da iſt vor Allem ein Plus von 102,836 Lſtr. zur Verſtärkung 
der Polizei, Erleichterung des Gerichtsverfahrens und Ver⸗ 
beſſerung der Gefängniſſe; ein anderes von 59,387 Pftr. zur 
. Hebung des Schulunterrichts und ein drittes von 38,374 Kſtr. 
1 zur Erweiterung einzelner Bureaux. Dagegen wird weniger 
verlangt: 23,214 Lſtr. für königliche Paläſte, Parks, 5000 Lftr. 
2 weniger für den geheimen Staatsdienſt und 6000 Lſtr. weniger 
für die Conſulate. Am Ende kommt es doch immer auf das 
Wo und Wie des Sparens an. Wenn z. B. in Preußen 
13 Mill. % aus dem Heeres⸗ und Flottenbudget geſtrichen 
und dann eine halbe Million den armen Schullehrern zuge⸗ 
wendet werden würde, gäbe es gewiß nicht viele, die das kgl. 
Miniſterium deßhalb der Verſchwendung anklagen würden. 
— 8. April. Im W trug der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer Lowe, den Finanzbericht vor. Danach 


belaufen ſich die Einnahmen des Jahres 1868 auf 
72,592,000 Lfir.; die Ausgaben, ausſchliezlich der Koſten für 
die abyſſiniſche Expediton, auf 72,972,000 mithin das Deficit 
auf 380,000 Lſtr. Die Ausgaben für dis Finanzlahr 1869 
find (excl. der Koſten für die abyſſiniche Expedition) auf 
68,223,000 Lftr., die Einnahmen auf 72855,000 Lſtr. veran⸗ 
ſchlagt; es ergiebt ſich mithin ein Ueberſouß von 4,632,000 L. 
die Geſammtkoſten des abyffinifchen Febzuges belaufen ſich 
auf etwa 9,000,000 Lſtr. und der noch zu bewilligende Betrag 
auf 1,600,000 Lſtr., da durch den Uelerſchuß alle Koſten, 
welche noch zu zahlen find, bis auf dieſe Summe gedeckt wer⸗ 
den. Der Kanzler des Schatzamtes erklirte es für wünſchens⸗ 
werth, die Tilgung dieſes letzten Reſtes durch eine Steuer zu 
bewirken. (N. T.) 
Frankreich. Paris, 8. April. Geſtern Abend wur⸗ 
den drei Ver ſammlungen aufgelöſt. Bei Auflöſung der 
einen fand ein Tumult ſtatt, welcher das Einſchreiten der 
Polizei erforderlich machte; vier Perſmen wurden 1 
Rumänien. Bukareſt, 8. Apfl. Durch ein Decret 
des Fürſten Carl wurde der hieſige Bemeinderath in SR 
feiner revolutionären Haltung ge der Wahlen aufgelöft. 
In den Städten Pitefti, Plojeti und Krajova hat die 
rothe Partei Tumulte hervorzurufen zeſucht. Ueberall hat die 
Nationalgarde die Ruhe aufrecht erhalten. Truppen ſind 
nirgends eingeſchritten. (W. T.) 
Amerika. Washington, 8. April. [Das Reprä⸗ 
fentantenhaus] hat eine von Butler eingebrachte Bill an⸗ 
genommen, durch welche der Präſident ermächtigt werden ſoll, 
den Wählern von Virginien, Milfifippi und Texas die durch 
die Conventionen dieſer Staaten errichteten Conſtitutionen 
zur Genehmigung vorzulegen und, wenn dieſelbe erfolgt ſei, 
dort die Wahl der Staatsbeamten anzuordnen. — Geſtern 
iſt in den Schachten der Silberminen von Nevada ein Feuer 
ausgebrochen, durch welches 30 Menſchen umgekommen ſind. 


Danzig, den 10. April. 

* [Der Handel Danzigs im Jahre 1868. 
Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft haben ſo eben den Be⸗ 
richt über den Handel und die Schifffahrt Danzigs 
im J. 1868 vertheilt. Auch diesmal giebt der Bericht ein 
überſichtliches und vollſtändiges Bild von den Handels- und 
Verkehrsverhältniſſen unſerer Stadt. Eine kurze Zuſammen⸗ 
ſtellung der weſentlichſten Punkte des Berichts dürfte auch für 
weitere Kreiſe von Intereſſe fein. Im Eingange wieberholen 
die Herren Aelteſten die an betreffender Stelle leider immer 
noch nicht genugſam gewürdigte Thatſache, daß unſere Pro⸗ 
vinz in ihrer Entwickelung ſo lange zurückbleiben muß, als der 
Verkehr nach Polen, der gegenwärtig noch mehr durch die dort 
zunehmende Unſicherheit der Creditverhältniſſe beeinträchtigt 
iſt, durch die Zollpolitik Rußlands beſchränkt wird, als das 
Beſtehen der preußiſchen Schutzzölle unſern Handel und un⸗ 
ſere Landwirthſchaft ſchädigen und das Emporblühen einer 
größeren Induſtrie bei dem Mangel an Communications⸗ 
mittteln, bei der Erſchwerung des Imports ausländiſcher 
Rohſtoffe durch Schutzzölle und bei dem beſchränkten Abſatz⸗ 
gebiete in hohem Grade erſchwert. Der Bericht ſpricht die 
Erwartung aus, daß die geſetzgebende Gewalt unſern mäßi⸗ 
gen Forderungen die gebührende Berückſichtigung zu Theil 
werden laſſe. — Die Reſultate unſeres Handels im Jahre 
1868 find nicht beſſer als diejenigen in den letztverfloſſ 
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zur See allein importirten Waaren betrug 1867 6,931, 
, 1868 7,369,000 &, der Werth der zur See exportirten 
Waaren betrug 1867 19,261,589 4, 1868 18,613,025 . 
Aus unſerm Hafen gingen aus 1867: 1769 Schiffe mit einer 
Größe von 196,818 Normallaſten und 1868 1745 Schiffe 
mit einer Größe von 213,232 Normallaſten. — In Bezug 
auf die Verkehrsanſtalten führt der Bericht an, daß nach⸗ 
dem der Staat die Erbauung der für unſere 
Stadt und eine Reihe von Kreiſen der Pro- 
vinz nothwendigen Eiſenbahnlinie Marienburg⸗Dt.⸗Eylau 
abgelehnt, die Kreiſe ſelbſt daran denken mußten, das Project 
zur Reife zu bringen. Indeß ſeien bisher alle Verſuche ge⸗ 
ſcheitert, das Intereſſe der Kapitaliſten auf den größeren 
Geldmärkten für die Ausführung dieſer Localbahn nach Deutſch⸗ 
Eylau zu gewinnen. Dagegen würde der Geldmarkt ohne 
Schwierigkeit für die Ausführung einer Bahnlinie Marien⸗ 
burg⸗Warſchau zu gewinnen ſein. Zur Erbauung dieſer 
Linie, inſoweit ſie auf polniſchem Gebiete liegt, iſt aber die 
Conceſſion der kaiſ. ruſſiſchen Regierung erforderlich; dieſe 
zu erreichen, iſt das nächſte Ziel der Beſtrebungen. Die 
Ausführung einer Bahn Marienburg Warſchan würde für 
den Handel Danzigs von der größten Wichtigkeit ſein. 
„Die Bahn zwiſchen Warſchau und Terespol über Luckow iſt 
bereits vollendet, und ihre Fortſetzung von Terespol direct 
auf Smolensk und weiter bis Moskau feſt beſchloſſene Sache; 
von Luckow aus ſteht die Verbindung dieſer Bahn über Lub⸗ 
lin mit der Krakau⸗Lemberger bei Jaroslaw oder Lemberg 
in Ausſicht. Von Süden her kommt ihr in Ungarn die Bahn 
von Debreczin nach Kaſchau entgegen, welche bis las in 
nicht langer Zeit vollendet fein und ſodann zum Anſchluß an 
die Kralau⸗Lemberger Bahn weitergeführt werden wird. 
Während fo durch die Warſchau⸗Terespoler ur bereits 
die getreide⸗ und holzreichen Diſtriete am ns uchawiec 
und Styr, welche beiden letzteren durch einen Canal mit ein⸗ 
ander verbunden ſind, eine Eiſenbahnverbindung beſitzen, ſteht 
dies den nicht weniger produetiven Gegenden um den Wieprz 
im Gouvernement Lublin bevor. Die Combination dieſer 
Bahn mit der Bahn Warſchau⸗Marienburg würde alſo unſe⸗ 
ren Hafen in directe Verbindung mit Galizien und Ungarn 
ſetzen und den Getreidetransport aus dieſen Ländern per Bahn, 
der ja nach den Erfahrungen des Jahres 1867 dem Handel 
neue und großartige Bezugsquellen eröffnet hat, auf dieſem 
Wege auch nach Danzig ermöglichen. Auf der anderen Seite 
zeigt ſich die Ausſicht einer directen Eiſenbahnverbindung 
Danzigs mit Odeſſa durch die Fertigſtellung des Bahnpro⸗ 
jects Lemberg⸗Tarnopol⸗Stanislawtſchik zum Anſchluſſe an die 
Bahnlinie Kiew⸗Odeſſa, auf welcher die Strecke zwiſchen 
Kiew und Balta gegenwärtig gebaut wird, während die Bahn 
von Balta bis Odeſſa bereits vollendet iſt. Die immer un⸗ 
günſtiger werdeuden Stromverhältniſſe der Weichſel und ihrer 
Nebenflüſſe machen die Unſicherheit des Waarentransports 
auf denſelben für unſern Handel, beſonders ſeitdem durch die 
umfangreichen Abholzungen der Uferhöhen der Waſſerzufluß 
den gefährlichſten Unregelmäßigkeiten unterworfen iſt, von 
Jahr zu Jahr fühlbarer, fo daß eine directe Bahnverbindung 
mit jenen Gegenden zur Erhaltung regelmäßiger Verbindun⸗ 
gen mit unſeren benachbarten Bezugsländern eine Lebensfrage 
für 511 5 Handel geworden iſt; eben ſo wichtig iſt für den 
Handel Polens und Danzigs die Aufſchließung des rechten 
Weichſelufers, welches im Winter, wenn die Weichſel unfahr⸗ 
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bar iſt, ieder Verbindung mit uns entbehrt. Aber gerade in 
Berückſichtigung dieſer Umſtände kann man eine ausreichende 
Rentabilität einer Bahn zwiſchen Marienburg und Warſchau 
mit Gewißheit vorherſehen.“ Fortſ. folgt.) 
* Die zur Ausführung der Waſſerleitung und Canali⸗ 
ſation nothwendige Anleihe ſoll nach dem Vorſchlage des 
Magiſtrats auf 1,300,000 % normirt werden. Dieſelbe iſt 
um 100,000 8½. höher angeſetzt als die früher angegebene 
Summe, weil auf die Ausdehnung der Canaliſation auf die 
Außenwerke und die Gewährung von Vorſchüſſen an die 
Hausbeſitzer zur Ausführung von Privateinrichtungen Bedacht 
genommen iſt. Der Zinsfuß der auf den Inhaber lautenden 
Obligationen ſoll auf 5% feſtgeſetzt werden. Die Amortiſa⸗ 
tion, welche mit dem Jahre 1872 beginnen ſoll, weil zu der 
Bauzeit für den öffentlichen Theil der Leitungen noch 1 Jahr 
für Vollendung der Privateinrichtungen zugeſchlagen wird, 
muß mit mindeſtens 1 erfolgen. Die Anleihe ſoll in fol⸗ 
genden Appoints ausgegeben werden: 800 Stück ä 1000 %, 
400 & 500 , 750 à 200 &, 1500 & 100% Bis zum 
Eingange des landesherrlichen Privilegiums zur Emanirung 
der Anleihe wird der Magiſtrat nach einem mit hieſigen 
Geldinſtituten getroffenen Abkommen von denſelben Vor⸗ 
ſchüſſe zu 5% — und nur wenn der Discontoſatz der Preuß. 
Bank über 5 ſteigen ſollte, zu dieſem höheren Zinsſaß — 
erhalten. Ueber dieſe Vorſchläge des Magiſtrats wird die 
Stabtv.-Berfammlung in der nächſten Sitzung Beſchluß faſſen. 
> Wi und Canaliſation.] Die Arbeiten 
für Verlegung der Wafferleitungsröhren, die zu Anfang dieſer 
Woche am Petershagener Thore mit 21zölligen und hinter Tiefen⸗ 
fee mit 16zölligen Röhren begannen, haben, von der Witterung 
begünſtigt, raſchen Verlauf gehabt und find die Röhren an beis 
den Stellen bis je 1000 Fuß fertig verlegt. Nachdem die Arbei⸗ 
ten mit vorläufig beſchränkten Arbeitskräſten enügend vorbereitet 
ſind, ſollen ſie nunmehr in vollem Umfange Betrieben werden, da 
Ki den neueſten Nachrichten das baldige Eintreffen bedeutender 
Rohrlieferungen zu erwarten iſt. — Die erſten Lieferungen von 
Thonröhren zur Canaliſtrung find auch bereits avifirt, die Räu⸗ 
mung der Kämpe, auf welcher die Pumpſtatlon errichtet werden 
joll, Hr im Gange, und iſt ſomit auch auf baldigften Beginn der 
Canaliſirungsarbeiten zu rechnen. 
* [Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein.] In der 25 


Sitzung des Comités wurden zur Vertheilung an die Armen für 
die nächſten 4 Wochen 1 2812 Brode, 194 / Kaffee, 
580 „ Mebl, 31 Hemden, 9 Kleider, 11 Knabenjacken, 14 Knaben⸗ 
hofen, 10 Paar Schuhe, 11 Paar Pantoffeln, 2 Paar Strümpfe, 
3 Unterröde, 3 Strohſäcke, 3 Frauenjacken, 1 Schlafdecke, 2 Bett⸗ 
bezuͤge, 1 Laten, 1 Paar Filzſchube. Ferner wurde einer Anzahl 
von Frauen Arbeit zugewieſen. 
n lErnennuug.] Die Ober⸗Poſtſecretäre Jablonows ki 
und Gallert ſind zu Ober⸗Poſt⸗Commiſſarien ernannt worden. 
[Unglücsfall.] Geſtern Abend, als ſchon zum Feier⸗ 
abend auf der Königl. Werft geläutet wurde, fiel daſelbſt der 
Zimmergeſelle Bialke vom Bord der Corvette „Eliſabeth“ auf 
die Regeling eines neben derſelben liegenden Prahms, und von 
dieſer in die Weichſel. Dem Ertrinken nahe, konnte er nur durch 
roße Anſtrengungen, bei welchen der Zimmergeſelle Kühn eben⸗ 
falls in 55 gerettet werden. 
[Feuer.] Heute Morgen bald nach 7 Uhr entſtand auf 
2 Stellen in der Stadt zugleich Feuer. Auf dem Grundſtücke 
Petershagen hinter der Kirche No. 21 brannte der Glanzruß in 
einem Steigerohre und mußte wegen der Baufälligkeit deſſelben 
eine Er in Thätigkeit gebracht werden, um das Haus vor 
rößerer Gefahr zu ſchügen. Hierbei noch thätig, erhielt die 
euerwehr von einem, Niedere Seigen No. 5, entdeckten 
nde. Die dorthin geſandte Mannſchaft fand, daß das 
Holzwerk einer Fachwerkswand in der Rüde des 1. Stodwerks 
N T: einen % a zum benachbarten 4 
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Königsberg. [Oſtpreußiſche Südbahn. Br 
nachricht entnimmt die „Oftpr. 95 daß Graf eln or er f 
Romberg am 4. April vom Kaifer von Rußland empfangen wor⸗ 
ben find, nachdem die Unterhandlangen der genannten Bevoll⸗ 
mächtigten der Oſtpreußz iſchen übbahngefellicalt mit den bethe 
ligten ruſſiſchen Miniſterien der Finanzen, der Bauten und des 
Krieges bereits in ein ſehr befriedigendes Stadium getreten wa⸗ 
ren. Der Kalſer ließ ſich bei dieſer Gelegenheit über die Bedeu⸗ 
tung der beabſichnigten Verlängerung der Südbahn von Lyck nach 
Breſt⸗Litewsk für den Verkehr beider Länder Vortrag halten und 
äußerte ſich dahin, daß er die Beſtrehungen der beiden Herren 
mit den beſten Wünſchen für deren Gelingen degleite. Es er⸗ 
3 kaum zweifelhaft, daß in dem Augenblick, wo der Bau 
yck⸗Breſt⸗Litewsk definitiv jeitebt auch die im Princip bereits 
enehmigten Bahnen Breſt⸗ erdutfi eff und Breſt⸗Smolensk Ges 
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ellſchaften finden werden, die fie auszuführen übernehmen. 
Königsberg. [Preßprozeß.] Am Donnerſtag ſollte vor 
der Eriminal-Depuiation des hieſigen Königl. Hr eine 
Anklageſache wider den Freiherrn v. Hoverbed, den Redacteur 
der früher hier erſchienenen „Königsb. Neuen Zeitung“ Herrn 
Stein und den Buchhalter Hrn. Penskp, Letztern in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Stenographen, wegen öffentlicher Beleidigung des Ober⸗ 
Tribunals verhandelt werden, doch war bei dem enstuf der 
Angeklagten keiner derſelben erſchienen. Da Hr. v. Hoverbeck 
n im Reichstage ſitzt, ſo beſchloß der Gerichtshof die 
usſetzung des Termins und Anberaumung eines neuen auf den 
9. September, er beſchloß ferner, die Verhaftung des Hrn. Pensky 
kurz vor dem neuen Termine vorzunehmen. Nach der Publication 
des Beſchluſſes war Letzterer auf der Gerichtsſtätte erſchienen, 
welcher ſein nicht rechtzeitiges Erſcheinen durch eine Abhaltun 
entſchuldigte. Der Vorſitzende erklärte, daß es bei dem Beſchluſſe 
des Gerichtshofes verbleibe. (K. H. 3.) 


5 BR ran 
aris, 7. April. [Wagners Rienzi.] Geſtern fand im 
„Theatre Lorique“ die erſte Vorftellung von Wagners Rienzi 
ſtatt. Pasdeloup dirigirte ſelbſt. Tout Paris, wie man zu fagen 
oflegt hatte ſich eingefunden. Ganzen genommen, ging es 
ziemlich ſtürmiſch zu. Einzelne Stellen des Rienzi fanden unge⸗ 
theilten Beifall, andere erregten aber Beifall und Ziſchen, wobei 
jedoch den Anhängern Wagners immer der Sieg verblieb. 
Gegner Wagners räumten zuletzt das Feld, und die Vorſtellung 
ſchloß unter ungetheiltem Beifall. Die Oper wird jedenfalls eine 
größere Zahl von Vorftellungen erleben. Doch muß man abwar⸗ 
ten, wie das große . — welches geſtern nicht im Theater 
5 3% & au 1 wird. t Ju N 
a e Frauen in Newyork. n 

egend leben nach dem „Newyorker Journal“ 75,000 

lädchen, die auf ihrer Hände Arbeit angewieſen ſind. Ihr 
Lohn beträgt 2 Doll. 50 Cent. bis 18 Doll. pro Woche. 
Dienſtmädchen erhalten die erſtere Summe (mit Koft und W. 
nung), Redacteurinnen die letztere Summe. Nähterinnen ver⸗ 
dienen pro Woche 4 Doll. 50 Cent., Schaufpielerinnen 15 Doll., 
Tapia 8 und Papierkragen⸗Verfertigerinnen 5 Doll, gi „ 
nerinnen 12 Doll., Balleteuſen und Schreiberinnen 6 Doll., Buch⸗ 
binderinnen, Setzerinnen, Telegraphiſtinnen und Holzſchneiderinnen 
10 Doll., Couvert⸗ und Crinolinenmacherinnen, Bouquetieren, 
Schneiderinnen, Putzmacherinnen und Schirmverfertigerinnen 
7 Doll.; Blumenmacherinnen. Buchfalzerinnen und Hefterinnen, 
e Friſeuſen, Hutmacherinnen, Photographiſtinnen, 
Silberpoliererinnen und Spielſachenmalerinnen 8 Doll; Juweli 
rinnen und Schuhmacherinnen 9 Doll; die Zahl der Doctorinnen 
in den Vereinigten Staaten iſt bekanntlich ſehr groß; Poſt⸗ 
meiſterinnen hat Präſident Grant jo eben mehrere ernannt, 


werden demnach in allen Zweigen der Induſtrie und Wiſſenſchaft 


ork und Um⸗ 
Frauen und 


Frauen ſehr ſtark vertreten ſehen. 


er IR 


loco feſter, Jer 80% Zollg. 59 h Br., 122/28 88 
n 


2 N E Danziger Börſe. is 63 . 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung Zullicte Koftcungen am 10 April ee und Tina 0 De, d 0 g, 
Berlin, 10 April. Aufgegeben 2 Ubr 18 Min. Weizen 2er 5100 % ruhig m jahr Yr 80% Zollg. 61 % Br., 605 8 Gd. 59 
Angekommen in Danzig 31 Uhr. fein glafig und weiß 2 515520 Br abgelaufene Anmeldung bez., 603 5 Yr Mai⸗Jun der 
f Letter On Latsteron. 1 8 er 80% Bollg. 611 8% Br., 61 . Gd., 61 He bei, Je Junis 
Weizen, April 624 62 n 73% 74% be BI Be: ei = " Juli Ar 80% Zollg. 61 , Br., Gd., d Juli⸗Auguſt 
Roggen ſchwankend, 35% weſtpr. do. 71¼8 21¼ ellb unt. „ 495500 „ | 480515 bez. e 80% Bollg. 53 Ms Or., 57 5 bez, 
klrungepreis 524 feblt 4 do. do. 81% 191 bunt „475-485 „ September⸗Ockober Jr 80 4 Zollg 54 % Br. 53 d. — 
Krübiahr. . . 52 524 [Lombarden 125% 12⁵ R 460—485 „ Gerſte, große, vr 70% Zollg. 53 bis 58 Yu Br., kleine d 
Juli⸗Auguſt .. 49% | 49% Lomb Prier.⸗Ob. 1 1 5 ordinaiir . „ 440-455 „ 70% Zollg. 53 bis 57 975 W. — Hafer Ar 50% Jollg. 36 bis 
Are 8 9 Sa. ion-An. 50% 56/8 [Roggen der 4910% höher, loco 1314 376 bezahlt. 40 0% Bez e Beühjabt , 502 Jeg, 38 Br. Br., 371 f. 


Gd., „ Mai⸗Juni Yr 50% Zollg. 39 Br., 38 , Gd., 38% 
bez. — Erbſen, weiße Koch⸗, vr 904 85 358 bis 70 


grüne Yır 90% Zollg. 62 bis 70 . Br., 65/66 % bez. — 
ohnen 9 90% Zollg. 70 bis 78 Br. — Widen e 90% 
u r. Br. — Leinſaat feine, r 704 Jollg. 80 bis 


8 807 5 
* zelt 158 | 15% Nau — — 80/5 805 Gerſte Yr 43209 unverändert, loco große 10984 2. 330 
J 16 164 Amerifaner 88 Br., kleine 106/78. . 322} bezahlt. 
6 Br. Anleihe . 1025 102%ͥ Ital. Rente . 55/6 55 Erbſen 9 5400 matt, loco weiße Koch⸗ V 390 Br, 
4770 do. 9308 934½¼ . — 104 weiße Futter⸗ ZA 375 bezahlt. 
Staatsſchuldſch. 3 0 „ 6.234/816.232/6 ns dar 11 wi FE. 396 bezahlt. 
ondsbörſe: ſeſt. afer % 3000 loco * 210-220 Br. 
Frankfurt a. M., 9. April. Effecten⸗Societät. Ame⸗ N ur 5400, loco blaue ZZ 300330 Br., gelbe „2 
Blume: SR. en gl Staatsbahn 3123, Lombarden 330—390 Br. 
860er Looſe Feſt. i E i 
Wie, elt ins, orte nee 29,30, Kleeſeet er 1008 une eh 18-16 De, 

Staatsbahn 330, 50, 1860er Loose 102, 60, 180 4er Looſe 128, 60, 1-18 . Br, 118-108 & bez. Ste 
Anglo s rn en 3 218,00, Lombarden 233, 30, Pe othee 5 15 ah % > 

Napoleons 10, 06. Unbelebt. 3 . 

eder ‚ 9. April. [Getreidemarkt.] Weizen und Nübkuchen * 100% loco inländiſche 75 9, Br. 

Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen 80 Termine ſtille, Roggen | Petroleum de 100 # Loco ab Neufahrwaſſer 88 
ruhig. Weizen der April 5400 1 Bancothaler Br., 112 Br. u. bez. 

Gb., er April⸗Mai 1124 Br., 112 Gd., 7e Juli-Auguſt 116 Liverp. Siedſalz 125, netto incl, Sack ab Neufahr⸗ 
Br., 115 Gd. Roggen Yr April 5000 4 91 Br., 90 Gd, ver waſſer unverzollt, 18 8 Br., 174 9% bez. 

April⸗Mai 904 Br. 90 Od., Ar Juli⸗Auguſt 86 Br., 85 Gd. Heringe 7 Tonne underzollt, loco Crown full brand 155 A 
Hafer ſehr ſtille. Rabol feſt, loro 213, 7 Mai 213, . Octo⸗ Br., Crown Ihlen 910 Pr Br., 93—10 bez., Groß⸗ 
ber 22. Spiritus ſtille, Nr April 21, det Mai- September 22. 5 Sr 0 iginal A} N 8 Ir Br., 91—10 & bez., Gr 
Kaffee ſehr aufgeregt, Verkäufer zurückhaltend. Zink ohne Kauf⸗ erger Orig 1 Br., 4 bez. 

luſt. Petroleum flau, loco 15, Yr April 144, Ir Juli⸗ December Steinkohlen pr. Be ab Neufahrwaſſer, doppelt ge⸗ 


dor 4/63 &. 5 
— Nübdl ohne Faß 10 . Yır AR. Br. — Leinkuchen er E. 
76 bis 80 8% Br. — Spiritus 7 8000 Tralles und in 
Poſten von mindeſtens 3000 Quart, feſter, Loco ohne Faß 15% 
Br., 144 He Gb, der Frühjahr ohne Faß 151 . Br., 
144 % Gd., Yr Ne ohne Faß 16% He Br. Ä 
Elbing, 9. April. (N. E. A.) Witterung: kalt. Wind: 
Norden. — Bezahlt iſt: Roggen 124—126 , 57% Yr 80 
Zoll⸗ C. — Gerſte kleine 107 524 Hr. Yr 70 oll⸗ V. — 
Hafer nach Qualität 33 34 Hr der 50 8. — Erbſen, weiße 
Koch⸗, 60-63 % r Schfl., do. weiße Futter⸗, 55-59 
Sr Schfl. — Kleeſaat, roth 9—12 Sg. der Car., do. weiß 0 
15 He ya (l. — Spiritus bei Partie geſtern 144 3. Vr 
8000% Tr., heute ohne Umſatz. 
Breslau, 9. April. Rothe Kleeſaat ſehr feite 19 


16. — Sehr ſchönes Wetter. ſiebte Nuß⸗ 14 M. neue 10—12—14 . Weiße Saat offerirt, 12 —14— 
a Be 5 drt Petroleum, Standard white, zu ge⸗ Die Aelteſten der Karfmannſchaft. 75 Ne 9. Abri. 8 a 2100 60-70 K 
wichenen Preiſen lebhafter. e f erliu, 9. April. Weizen loco * 60—7 na 
Ms: am, 9. April. [Getreibemarkt.] (Schlußhericht.) Danzig, den 10. April. [Bahnpreiſe.] Qual., Yr 2000 Her April Mal 521 Rz bz., Mai⸗Juni 925 
— Roggen loco * 2000 52— 


d f f 
eisen geſchäftslos. Roggen loco behauptet, 7 Mai 195, dur Weizen weiß matt, 130/32—133/34% nach Qual. von 834/85 
Daher 1150. Raps e Morin 64, Yor October 67. Rüböl ur —86 9%, bochbunt und feinglaſig 131/32 —134/35 M von 
Mai 334, Yar Herbſt 35. — Schönes Wetter. 83/84—85 9%, bunt, dunkelglaſig und hellbunt 130/32 — 
London, 9. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 133/48 von 80/81 — 824/84 9%, Sommer- und roth 
Zum Zufuhren ſeit leztem Montag: Weizen 8740, Gerſte Winter 130/32 — 136/74 von 75/76 80/81 wh, alles 
55 ee 14,490 Quarters. Weizen leblos, keine Kaufluft o 85 M Zollg. 
* . Gerſte geſchäftslos. Hafer ruhig, jedoch] Roggen 128 —130—132/ % von 61362 63/633 5 
n verändert. R or 815 . N 
London, 9. April. (Schluß ⸗Courſe.) Conſols 933. 1% — 
Spater 3g. Stalleniſge 5 % Meute 654. Sombarben 18 ff.] Here VV 
erienner 143. 57 uſen de 1822 86. 5% Außen de 555 110/112 nach, Dual, und, arbe 
1862 864. Silber 60%. Türliſche Anleihe de 1865 Al}. 8% 53/54/55/56 Da große 110/12-— 117/18 / von 54/55— 
rumäniſche Anleihe 88. 6% Vereinigte Staaten Mr 1884 80 f. 56 Be ur 724%. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27. Hamburg 3 Monat 13 Ml.] Hafer von 33—34 He nach Qual., Saatwaare auch theurer. 
101 Schilling. Frankfurt 1203. Wien 12 K 824 Kr. Peters⸗ Spiritus nicht Be 
burg 31}. 4 1 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind N. — Es 
London, 8. April. 3 a. erl 31 gehandelt. — fehlte heute an Kaufluſt für Weizen. Die abgeſetzten 100 
Aus der Bank floſſen heute 100,000 Pfd. St Laſten Weizen find wieder billiger als geſtern erlaſſen. Bezo⸗ 


r erl. 
Not 8,9740 
2700 W 1 (name 340 0 (Bumabme | gen 12727 72 450, bunt 1298 4e 475, beuten 129/904 


36; : 
1 5 120,780 (Abnahme 597,515 Pfd. St. — Talg loco 464. e N 5 92 a 
i etter. . Pe. 5 1 8 
N Liver vol, 9. April. a Springmann & Co.) [Baum⸗ Preisnotiz 127% 2 369 war ein Irrthum, ber wirt, 
wolle.] 7000 Ballen Umjat. Middling Orleans 128, midd⸗ liche Preis war . 363. Heute bei ganz unbedeutender 
bub 10. tu dle Bbolerah had a , e a ben f. V herab 
, ; Nr ne aſten. Erbſen flau. Wicken .— 
n EF gr erii Gf. pre Reihe en 11$ und 127 K bezahlt. — Spiritus nicht 
a 5 zugeführt. 
Schluß bericht.) Baumwolle: 7000 Ballen Umſatz, „ Kartoffeln 2 Pr und 29 3 A pro Maß bezahlt. 


Rg bz., Juni⸗Juli 627 9x b Fi 
4 $ 5 ſchwimm. 83/844 524— Rg bz., er April⸗Mai 
529 —4— bz., Mai⸗Juni 511-31 % bz. — Gerſte loco 
r 1750 % 42-54 & nach Qual. — Hafer eco Je 1200 
31-35 % nach Qual., 31434 % bz. — Erbſen dur 2250 % ꝙKoch⸗ 
waare 60—68 * nach Qualität, Futterwaare 5357 & nach 
Qual. — Raps d 1800 8286 % — Kübſen Winter: 80 — 
84 % — Küböl loco er 100% ohne Faß 9. . — Leinöl 
loco 114 % —. Spiritus er 8000 loco ohne Faß 1518/04 

S bj, — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4 — 3 , Nr. 0 

u. 138-375 , Roggenmehl Nr. 0 3 IE . Nr. 0 u. 1 
sk RG Yar Ctr. unverſteuert erel. Sack — Roggenmehl 
Nr. 0 u. 1 Mr Ctr. unverſteuert incl. Sack 7er April⸗Maf 
3 14 % bz, Mai⸗Juni 3 14 % b., Juni Juli 
3 144 9 B. — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
Ze 71 5 Faß loco 8 % B., Jr April 74 , April⸗ 

ai 7 R 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 10. April 1869. Wind: ON, 
Angekommen: v. d Heyden King of the Belgians (SD.), 
Liverpool, Salz. — Soulsby, Milo (SD.), Hull via Swinse 
münde, Kohlen und Güter. — Kraeft, Johanna, Lübeck; Eckhoff, 
Delphin, Hamburg; beide mit Güter. 
on der Rhede eingekommen: Brandt, Ceres. Br 
Geſegelt: Zielke, Der Friede, London; Zeſſin, Boruſſia, 
Shields; Tesnow, Peene, Antwerpen, ſämmtlich mit Holz. — 
Maſon, Mathilde Calder 9 7 5 Getreide. 2 


ichts in Sicht. 2 
Thorn, 8. April 1869. — Waſſerſtand: + 5 Fuß — 80. 
Wind: N. — Wetter: trübe und kalt, etwas N 


— 


C * [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde Stromauf: a 
i bezahlt Yr Schock 664 &, für Heu dur Ctr. 22— 25 m. | Lon Danzig nach Thorn: Krüger, Drewitz, Kohlen 
und Coats. eee 


ab: u 

e ber eee tom nur i u a lend. Sinferfano + > Sub 2 Bol 
5 egen, der gefallen, kam nur ſtrichweiſe und bleibt feuchte Witte⸗ vrn, 9. Apr . _2Laljeritan u 0 

A rung den Landleuten ſehr awc Die engliſchen Dartiberihte Wind: NW. — Beier elinde und Im. 
unt 1744 U 12 ug 40 1 10 der legten Woche lauteten ſchon jo überaus flau, daß eine größere = Stromauf: & 
beſtes Geſpinnſ 17 10 Cor Mul ur Indi Mule, Luſtloſigkeit kaum denkbar und dennoch ſcheint letztere noch zuges Von Danzig nach Thorn: Roſenow, Dammann Schwartz, 
ät wie Taylor ꝛc. 174d. ule, für In = und | nommen zu haben, fo bob von Geſchäftsabſchluſſen von hier nicht] Steinkoblen. 
China paſſend 181d. — Stoffe, ee pr. En ; 1 30 die Rede geweſen, dagegen begegneten in Holland und Belgien I Stromab: Est. SL 
Sbirting, prima Calvert 138, do. gewöhn 19 1 7 ales Bi , | unfere gegenwärtigen reducirten Weizenpreiſe einiger Aufmerkſam⸗ 1 Lewinski, Wloclawek, Danzig, 30 32 Rogg., 9 42 Erbin. 


Tome ec le St halten De 20 über meiſtens Strom 
ſchönes Es Frühlingswetter, felten trüben Poel. der — J. Glinski, Zander, las Thorn, 


eſter, 9. April. Garne, 
ton) 167 d., 30r Mule, gute 


Zar inches 1/ır printing Cloth 9 Pfd. 2—4 — Ruhig,] keit und geben zu Anfragen und Verkäufen Veranlaſſung und Voigt, Krauſe, do, do, 36 Laſt Weiz., 29 30 Lein. 
Preiſe ziemlich stetig, beſchränktes Geſchäft. iſt an unserem arkte wieder etwas Leben er; Com: J Schwartz, age, Plock, do., 33 30 Weiz. 
Paris, 9. April. (Schluß⸗Courſe) 3 % Rente 70, 30— | plettirung einiger Segelichiffe, zur Erfüllung von Verbindlichkeiten | Schukar, Lask, Nieszawa, 18 Laſt Weiz, 18 3 Erbſn. 
70, 35—70, 33 f. Iialtenſſche 5 . Rente 55,8%. Deſterreichiſche] aus früheren Verkäufen und auch in Folge der täglich I willi Luickard, Poleski, Wloclawek, do., 43 38 Weiz. 
Staats⸗Etlenbahn⸗Actien 665, 00. Credit Mobilier  Aetten 270,00. | ger zeigenden Abgeber gelang es während der Woche einen Um- | Dembowski, Eiger, Pulawy, do., 31 — do. 
Lombardiſche Eiſenba n⸗Actlen 472, 50. Lembardiſche Prioritäten | ſatz von ca. 1100 Lasten Weizen zu erzielen. Die zu notirenden | Müler, Levy, do, do., 31 — do. 
228, 00. 6% Bereinigte Staaten — 1882 (un eſtempelt) 943. FE I5 de Laſt; | Schultz, derſ, do. do., 47 9 do. 
Tabatsobligationen 423, 75. Tabaksactien 613, 75. Türken 41, 50. 7 27, 100, Majewski, Roſenblatt, do., do., 5 4 en 

0 * 0. 


Oczkowski, Grodzicki, Kazimierz, do. 
Needtke, Kaliſcher, Polen, Thorn, 40 Klafter Brennbolz. 
Verantrorſſſcher Redacteur: H. Ridert in Danzig. 


ols von Mittags 1 Uhr waren 938 gemeldet. — Faſt 
— ch ziemlich feit. ̃ 
l. Rübst er April 81,50, Pr Juli⸗Auguſt 


anz geſchäftslos d 
3 aris, 9. Apri 


84,50, 7 Sept.:Dechr. 86, 50 matt. Mehl Ye April 51, 75, 8 FF 
BR 5 95, * Juli⸗Auguſt 53,50 matt. Spiritus Ye dem ſich Reflectanten zeigten, om —Meteorologiſche Beobadıtungen. 
Apri 8, 00. — Schönes Wetter. reiſe nach einem vorübergehenden un en 5 Baromet.s | Therm. im f 
Antwerpen, 9. April Getreidemarkt. Weizen und | Stand behauptet. 4 50, 354, Stand in Freien Wind und Wetter. 

Roggen flau, geſchäftslos. Petroleum markt. (Schluß bericht.) | 127 130% 723 i. RS Par Lin. F 
Raffke, 1 vpe 7 5 loco 52%, Yar September 57, Ye De ae 4 2 11 10 3 =. = | — flau, hell und leicht bewölkt. 
tober 57%, Unverändert. ezablt. — Gr 4 — i ; 7 5 o. do. 

0 . il. (Jer atlant. Kabel.) . g 32235, 330, 336. — Lein⸗ 12 341,89 5,2 S. flau, hell und klar. 


Newyork, P. 
Gold Haie 32 (h Rothes Kleeſaat 10, 11, 
cours a. London i. 


o eben traf wieder ein: 


Makart, Peſt in Florenz 5 


oder: die 7 Todſünden. 
Phot. 3 Blätter. 8 . Auf chin. Papier. 


April. 
zchſter Cours 324, niedrigſter 318), Wechſel⸗ 
69 105 6% Anetta Au be. J 1082 

eihe Sr 1885 1168, 1865er Bonds 1138, 
54, note 138} , Eriebahn 344, Baumwolle 


Petroleum kafſinirt 314, Mais 0.91, 


00 ehem loco N 


5 bey bunter. Ya L. Snunierise Buchhandl. U. Scheinert. 
raffinirt 31. . iz | 3olg. 70,83% | — — “ Fr | 
f 3 rl. 81. 0 Hreußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 88 bz Poln Cert. 4. à 300 Fl. 591 5 
. 1 vom 9. Tprl, Dr ng 5 84 5 1773-52 ba Fe 45 200 „ „ 1 = so. en. 500 0 0 =; 65 Ei 
Eiſenbahn⸗Actien. ar. Ciba Eher. 5 0888 b 4 4 024 bz . | 881 5 BR 18 =) . 
— — ; 8 e 1 113“ b * G 0 u diſche Jouds. Gechſel⸗Csurs vom 8. April 
used . 0. 5 3 er 0 Babiſche 35 Fl.⸗Looſe - 3171 © AAmſterdam kurz 2/141 6 4 
er Meet 5 ehe 98 18570 Idl € dune le —| 188 8 be: 2 on. Dil 6 8 
944 b Star 31 bp bo. 4 „Pr⸗Anl. 186613 45 8 Hamburg kurz; 3 1514 63 2 
‘ Stargardt⸗ oſen 934 bz u do. 4 1 89 do. 2 Non. 3 15 =. 
Berlin-Yn 13 e 4 r e Sate 50 London 3 Mon. 466 
Berlin ambug, 9 A Stacis⸗Pr. Anl. 3 do. Nat.⸗A 564 ö u Paris 2 Mon. 20 815 bz 1 
Bere: agdeb. 16 Berl. Stadt⸗Obl. 5 do. 1854r 77 B len Ber W. 8 T. 4 80% 63 2 
Berlin⸗ 8 do. do. 4 do. Creditlooſe — 89 dz u G |, 20. do. 2 Mon. 4 | 808 65 g 1 
Böhm. n Kur-. N.⸗Pfdbr. 3 do. 1860r Looſe 5 823 bz Augsburg 2 Mon. 4 | 56 24 bz I; 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 110 bz — 2 neue 4 do. 1864 r Looſe ankfurk a. M. 2 M. 86,20 bz 8 
Brieg⸗Neiſſe a - = Porfiner Anleihe Ei umänier bz eipzig 8 Tage 4 G 5 
2 — 7 ig he Pfdbr. 4 Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 05 Petersburg * och 5 es 1 BE 
. 5 . * 
| Dividende pre 1887. 21. Pommerſche- 3 6 8 5. 3 Mos 5 88 10 Re; 
15 bz Berlin. Raſſen⸗Verein 4 164 G f 4 5 Warſchau 8 Tage 6 | 808 bz Fe 
I e San 1335 ðV 
u n et bz u e 5 = a 25 
194 5 Ble nm. -Antheil 4 | 119 et 4 Weſtyreus. 3 Gelb und Paziergelb. 2 
1335 bz Königsberg 4 | 1064 5 o. — 4 Fr. B. m. R. 99 B Napl. 512 6 70 
5 Magdeburg 4 895 do. neue 44 ohne R. 995 b G Lsd'r. 112566 2 
Oeſterreich. Crebil⸗ 5 Er Hy bz do. neue 4 do. 6. do. h eſterr. W. bz Sys. 6.241 b 
oſen 51 4 | 1014 do. zeufſte s 44 Ruf oln. Sch.⸗O. bz oln. Bin. — Gldk. 9.1 
174 bz sreuß. Bank⸗Antheile 5 43 1471 8 do. II. Serie 5 „Pfobr. III. Em. b3 uf. do. 804 b Gold / 46536 
153 bz omm. R. Privatbank 4186 G Kur- N.⸗Rentbr. 4 fobr. Liquid, bz ollars 1 122 6 Silb.29 250 
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Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Court. 
Reserven Ende 1867 


in Stettin. 


Seit Eröffnung des Geschäfts bis Finde 1867 bezahlte 


Versichertes Capital Ende März 1869. 


Versicherungs-Summen 


8 Jahres-Einnahme . . . . . 
Im Monat März sind e 
2877 Anträge auf . 


Mässige Prämien-Sütze. 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


f Pros 
für Ost- A 


0 0 0 . * „ 


29 2 99 
0 0 0 0 . N 8 99 
0 0 0 0 * . * 90 


Freireligibſe Gemeinde. 75 
name Sonntag, den 11. April, Bormittaps 
r, Predigt: Herr Prediger Röckner. 


usikalien - ‚heih- Anstalt 


F. A. Weber. 


N . Bud», Runft: und Muſtkalien⸗ re 5955 


bo ch, ift. 


Langgaſſe No. 78, 
— ich zu zablreichem Abonnement. 
Uſtaud 2 Denia. neuer (1524) 


all gen ( Sonpons der Kreis⸗Obſi⸗ 
bieffeitigen Resiſce 


Die Leipzige 
Feactderſicherungb⸗ Anstalt 
empfehlen zur Uebernahme von Verſicherungen 
Haaselau & Stobbe, 

OGeneral Agenten. 
Das Comtoir von 


Richard Meyer 


befindet ſich vom 7. April ab 


Buttermarkt 12113. 


Den geehrten Damen die ergebene Anzeige, 
daß meine Wohnung nicht mehr N 
aſſe 22, tr 1 n 
doch Emilie Wichmann, „Fulſeuſe. 
n hochgeebrten Publikum erlaube ich mir 

nochmals in Erinnerung zu bringen, daß 


1 bei mir die ae. der Wiener Dampf⸗ 
äderei von R. Lickfett befindet. Alle Aufträge 
auf dieſe Backwaaren werden entgegen K 


werden zum Salzen und Räuchern 
angenommen 


Lachſe 


eo eräucherle Bücklinge, Spickaale 
und ſchottiſche . täglich friſch 
aus dem „gen 7 — friſch geröſtete Weichſel⸗ 
Neunaugen, ſchoc⸗ und ſtückweiſe, empf. billigſt 

Alexander Heilmann, Scheibenrilierg. 9. 


Scheibenrittergaſſe No. 9. 


Frisch gebrannter Kalk 9 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. G. H. Domanski Ww. 


1 Grundstück, 33 Meile v. h. an der Chauffee, 
mit 1 Huf. pr. ebenem ſehr guten Acker und 
Wleſe, feſten Gebäuden, beſtellt 14 Schſfl. Win⸗ 
gg h compl. Saaten u. er Wir 
8. Abg., iſt für 1300 ½ bei 
sablung 81 verkaufen 
1 Grundſtück bei Mrauſt, mit 21 ach 125 
Weizen⸗ und 1 1 Werder 
1 1 85 a „Winterrogen, 3 K. 


Preussische Schleswig- Holsteinische Landes- 


Industrie-Lotterie 


zum Beſten der Invaliden er Hinterlaſſenen . er Befreiungskämpfen der 


Jahre 1848 —1851 und I 
Kauflooſe zur. 4. Klaſſe, 5 am 28. April es wird, offeriren à 2 Thlr. 


. U ̃ ͤ[“U— .. .. ̃⅛—9? ̃ ᷑— ——— 


Meyer & Gelhorn, Danzig, Haupt⸗Collecteure für Dft« und Weſtpreußen. 


J. A. Dminski’s 
Tiſchler, 


Möbel 


Hochelegaut in Nußbaum und Mahagoni. 


n 
tie * in allen 
A, 151 , 10% . 


asons mit 


— aſpiege 
Bettgeſtelle zu 2 %., 21 , 3 ., 5 


——— 


. ſind in großer ul vorräthi 


’ Bus seele 2 Au lers ausgeführt. 18 Um illigſten feſt 
ru 
> Em ite Worm, Sandgrube No. 48. 05 He rn aun 
Friſch Lee ee Bücklinge B 00 
ſind zu baben Breitgaſſe 116.ññ 


Franz Duncker ſein Erſcheinen und die 
liche Mitglieder eingeladen. Die rg find bei 


tigung für 8 3 pro Stück 23 


Köppen, Johannisgaſſe No. 24, fü 
Schöps, Altſtädtiſcher Graben No. 25 
Beukmann, Petrikirchhof No. 
Seifert, Schüſſeldamm No. Al, 
Bruns, Sic be No. 69, Einga 

Be Jede Ti No. 33, für 
check, olzgaſſe 


N 


An der Kaſſe, fals nd noch vorhanden, für Ae den ſowohl, 


führten Freunde, 3 Sgr. — Herren, welche am Ball 


in bequemer neunfigiger Familienwagen igen ist 
E Bei zu verkaufen. Näheres Hundegaſſe 


No. 3 


0 Tine 9 Partie alte Fenſtern iſt rau. 
> mungshalber billig zu verkaufen. Wo, 
erfährt man in der n der Erbed. d. Ztg. 


Farberei⸗Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe befindliche Fär berei, 
in einer Provinziglſtadt Pommerns belegen, ſoll | 
aus freier Hand verkauft merben, Adreſſen unter 
| 104 bejörde:t die Exped. d. Ztg. 


& Ok Juuten s 
I-M 


Hundegaſſe No. 14 u. 
empfi 


AR Möblements: 


E 


Mittel 8 in Nußbaum, Mahagoni und ren 
Mahagoni⸗, Birken⸗ und Kiefern⸗Ho 
it Damaſt⸗ und * Ledertuchüberzügen zu 121 , 2 


18 K u. ſ. w. 
Groß 1 ovale Sophatiſche zu 65 Re, 8 
mit Baroque⸗ . 20 2 


Federmatratzen in arten Federn a 6 Kr 


Sämmtliche Gegenstände in grolartigfier Auswahl. 
1 — 9 d ganz 


Sammtliche erfe e Aeuhelten in 


rühjahrs⸗ Mänteln 


49, Langgaſſe 49. 
Sr 


u haben bis 
Treichel, ne No. 15, für die dee 25 3 


Tapegier, 


Aguaz in 


118, nahe der Poſt, 
ehlt 


5 
1 LATE u. ſ. w. 
„ u. n. v. a. m. 903) 
An 


22 — 


und Fl dieſelben zu den 
en el en. 


Gelhorn, 


f 


Pu dem am 17. d. M. ftattfindenden Seite fämmtlicher biefig biefiger € Ortsvereine im 
roßen Saale des Schützenhauſes, 
ejtrede zu halten ſreunblichſt h ee fämmt: 


zu welchem der Abgeordnete Herr 


Vorzeigung der een Eder mit der Berech⸗ 


Donnerſtag, den 1 


. et und Drechsler, 
„ für Töpfer, 
7, für Maurer und Steinhauer, 


für Zimmerer, 


ale Ankerſchmiedegaſſe, für Schuhmacher, 


No. 18, für Pal und Tapezierer. 


wie für die durch ſie einge⸗ 
alle Theil nehmen, haben 5 Sgr. nachzuzahlen. 


Das Fest-Comite, 


uf dem Holzfelde an der Kalkſchanze ſtehen 


Biggenbohlen und Dielen, Sleeperſchwellen, 
Kreuzbölzer, / 9% löllige Mauerlatten billig zu 
verkaufen bei R. Brandt. (108) 


Ein älteres Mädchen ſucht ſogleich unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle zur Unter⸗ 
ſlützung der Hausfrau. 1 Refl. wollen 
ihre Adreſſe unter der Chiffre L. S. 9961 in der 
Expedition d. Zeitung abgeben. 


Kür ein auswärtiges Speditions⸗Geſchäft wird 
7 ein tüchtiger mit dieſer Branche vertrauter 
hunger Mann, womöglich zum fofortigen Antritt 
verlangt. Adreſſen nimmt Sr Heinrich n 
Laſtadie No. 25, entgegen. 


ED 


Thlr. 2 


eete und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und durch das Bureau der Germania 
Westpreussen und Regierungs-Bezirk Bromberg. 


Sammel Mendelsohn. 


N 1 
|| nur ein ſolc er, kann Fr ben 
G wirt 0 


— — 


Lebens „Versich crungs⸗ -Actien-Gesellschaft: 


(160) 


2,586,769. 
2,047,180. 
49 887. 607. 
1,566, 809. 


330,330. 


8 Friſenſe empfiehlt ſich den geehrten 
Damen Danzigs und den Bag gen 1 
Damm 4 


b Meta Hardegen, 2. 3 
ne junge Dame ſucht gegen mäßige Penſton 
E in einer 8 Familie N 7 
alten Dame Unterkommen. Dieſelbe iſt nicht 
abgeneigt in der . b ug 
Adr. unter No. 84 werden in 
eitung erbeten. 
uͤchuge Hausdiener, te mit 


Kuticher und nech 
gut. Atieſten empf. C. Dau, Heiligeg.⸗G. 36. 
geſitteter Knabe, d. die Malerei 
zu erlernen, — eine gute Lehrt b. Male 


Bi — 


Grunde d. 
e e e 


Stelle fünf Jute“ 1 Ya >. 1100 


in an — ſtändig dl bie ü e mit Bett wirb 
ofort miethen Be t. —— — 
W. 20 in der Erwebinon ei er Beltung. 

in Kl u en ener Go — 
iſt zum „ zu vermie 


5 
Schmiedegaſſe 


Vorlaͤufige 


In der nächſten Woche 
en :cert in dieſer Saiſon * 


olz. 
ariſer eller. 


Heute Son 9 Sonntag und 
N von 4 Damen 2 Eugen 
end 


A. Bujack Langenmarkt 20. 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 11. April. (Aboanem. susp.) 
Zum erſten Male: Pariſer Leben. Komiſche 
perette in 4 Acten von Carl Treumann. Mu 
von J. Offenbach. 
ontag, den 12. 
Zum Benefiz für Herrn e den 


Belmonte uno Cera. ob 


ie Eut⸗ 
mg ans dem Gerall. 
jahr: Aclen von Ke San Romiiäe Dper 


Selonkes ie's Etablissement. 


Sonntag, den 11. Apri 
Gallſpiel der Eymnafikergeiichat 


Pasqualini vom Cirque Napoleon zu Paris 
ſowie e (inter —.— 
u £ 
Anfang 5 Uhr. — 5 und 75 Bu 
Tagesbillets 3 Stück 10 u. 15 Sgr. 
bei Herrn Greutzenberg und im 3 
NB. Bei ſchonem Wetter findet der erfte 
Age Garten ſtatt und ift dann der Anfang 


Maitrank, täglich von 3. J. Selen — 


Al Diejenigen, — noch . 

an das holländische Schoonerschiff „Wen- 
delina Jacoba“, Capt. H. H. Post von Pekela 
haben, werden biermit aufgefordert, ihre An- 
sprüche und Forderungen bei dem Unterzeich- 
neten binnen acht Tagen anzumelden, da 
etwaige spätere Anmeldungen unberücksichtigt 
bleiben müssen. 

Danzig, den 9. April 1069. 

H. Brinckman, 
Königl. Nie :derländischer Consul. 


kauft zurück die Ex- 
* Yo 3537 peditlon d. Etg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


1800 


5 5 letzte 


til. (Abonnem. susp.) 
ernaut 


